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Co-Innovation Für Züri, «Wie könnte eine Hitze-taugliche Stadt unabhängig 
der aktuellen Randbedingungen funktionieren/aussehen?»

Workshop 7.12.2022

benedikt.galliker@koina.ch
miriam@cerca.design



Themenfeld für Zukunfts-
Szenarien

ExpertIn/ VisionärIn InterviewerIn

Grauwasser & 
Wassermanagement

Fabian? Miriam

Regenwasser-management Kris Giovanni

Strassenraum bzw. Raum 
zwischen den Gebäuden

Jean-Claude
Tom

Tom
Jean-Claude

Netto Null Giovanni Benedikt

Städtische Biodiversität Extern Tom

Wärmeschutz bestehender 
Innenräume

Kris Tom

Anforderungen und 
Möglichkeiten von 
Fassaden

Laura?
Fabian?

Jean-Claude 
Kris

Dichte in der Stadt –
ganzjährig betrachtet

Andreas? Miriam

Wasser – Gesundheit -
Biodiversität

Andreas? ?

…weitere?



• keine Prognosen

• Zielbilder einer wünschenswerten Zukunft (hier)

• Hilfsmittel um die Bandbreite der denkbaren Zukünfte zu erfassen und ihre 
Implikationen zu durchdenken

• nachvollziehbar und plausibel

• zugespitzt, um einen Schwerpunkt auf bestimmte Entwicklungen zu legen

• Erleichtern die Diskussion über Chancen, Notwendigkeiten, Risiken, 
Dynamiken und Herausforderungen möglicher Zukünfte

• beschreiben keine Gesamtbilder, sondern immer nur Ausschnitte einer 
möglichen zukünftigen Realität

www.eksh.org/fileadmin/redakteure/bilder/themen/Energielandschaften_2042/
Szenarien/04_Neue_mobilitaet/EKSH_LandwirtschaftenSH_2042.pdf 



Wer wir sind: Das Kollektiv «Zukunft hitzetauglich»:

• Unsere Städte müssen in aus Planungssicht sehr kurzer Zeit neue Lösungen zur 
Hitzeminderung umsetzen. Lineares Weiterentwickeln bestehender Ansätze reicht 
dafür nicht. Unser Kollektiv stellt neue Ansätze zur Diskussion, um über den Blick in 
die Zukunft schneller nachhaltig umsetzbare Lösungen zu erhalten.

Was wollen wir mit dem Resultat erreichen:

• Diskussion anregen & Denkanstösse geben für neue Lösungsansätze in der 
Hitzeminderung. Zielpublikum: Fachpublikum und Gemeinden

Wie:

• Zukunft-Szenarien entwickeln, die alte Denkansätze für Hitzeminderung 
herausfordern, um neue Lösungen ins Gespräch zu bringen 

• Die Thesen/Szenarien an der Tagung der Stadt und darüber hinaus einbringen 



Unser Beitrag:

• «Pitch» unserer Zukunfts-Szenarien (15 Min), um die Diskussion über neue Ansätze 
zu lancieren.

• Danach Möglichkeit der Interaktion mit den Teilnehmenden vor Ort am Stand oder 
online (über Mittagszeit)

• Ziel: Diskussion
anregen, Fachleute
zum Mitdenken
und vielleicht Mit-
arbeiten bewegen.

• 2te Tagung: Nov. 2023



Die Stadt neu denken –Thesen zur Herausforderung etablierter Denkansätze (15 Min.)
Wir stellen pointierte Zukunfts-Szenarien losgelöst von heutigen Rahmenbedingungen zur 
Diskussion, um neue Lösungsansätze denkbar zu machen.
Interdisziplinäres Kollektiv «Zukunft hitzetauglich» von Fachleuten zur Hitzeminderung

12.30   Mittagessen       

Die Stadt neu denken – Diskutieren und sich einbringen
Zukunfts-Szenarien von «Zukunft hitzetauglich» stehen zur Diskussion, am Stand in der 
Stadtgärtnerei und online. Diskutieren Sie mit, bringen Sie Ihr Knowhow und Ihre Ideen ein. Wir 
freuen uns auf Ihre Beteiligung.



• Vortrag mit Pitches an Fachtagung
• Webseite mit den Resultaten
• Illustrierte Szenarien als PDF
• Online-Interaktionsmöglichkeit für Tagungsbesucher*innen
• Prints/Postkarten



Erarbeitung von ersten Zukunfts-Szenarien mit Hilfe von 
«Zukunftsgesprächen»

Zeitbedarf: 

• Experte/VisionärIn: 1h-1.5h (1 Gespräch)

• InterviewerIn: zusätzlich Schreiben der Zusammenfassung (+1h-
1.5h)

Siehe Anleitung im Anhang



Folgende Termine haben wir festgelegt: 

Workshop 2:  19.1.2023

Workshop 3:  16.2.2023

Workshop 4:  1.3.2023

Tagung der Stadt Zürich: 21.3.2022 (unser Slot: 12:00, & Stand über 
Mittag bis 14:00)



heute

Big Picture, 
Themen, 

Ziel

Zukunfts-
Gespräche

Auswahl, 
Form

Zusammn
-führen

Aufgaben
Vorstellung 

Zielbild, 
Weg dahin

Aufgaben
Auswahl, 
Enversion

3h

Aufgabe

2h  + 2h

Aufgabe

3h

•Ziel der 
Vision?
•Was sind 
Themen?

•Zukunftsge-
spräche

•Pro Thema
•Mit Live-
Zeichnerin/
Zeichner

•Ausarbeiten 
in Teams
•Zusammen-
führung 
durch 
Zeichner/in

•Vorstellung 
Resultat
•Was muss 
ändern zur 
Umsetzung?
•Welche 
Themen muss 
man angehen? 

•Auswahl der 
spannendsten 
Ansätze/ 
Themen
•Welche Form 
soll es haben?

•Konkretisie
ren der 
Ansätze

Aufgabe

2h

•Sammlung 
& Auswahl
•Abschluss 
Zielbild
•Next Steps



Bei Fragen: Benedikt Galliker
benedikt.galliker@koina.ch

www.koina.ch arbeitet mit Unternehmen und Teams seit über dreizehn Jahren an Innovations- und 
Technologie-Vorhaben. Gemeinsam mit ihren Kunden treibt Koina Projekte agil voran. 

www.cerca.design erarbeitet als Kreativpartnerinnen und -partner zukunftsfähige Lösungen mit 
gesellschaftlichem und ökologischem Benefit.

www.swisscleantech.ch ist der Wirtschaftsverband der Cleantech-Branche mit über 500 Mitgliedern, mit 
dem Ziel, in der Schweiz die Voraussetzungen für eine klimataugliche Wirtschaft zu schaffen. 

www.MFO.swiss betreibt das MFO-Gebäude am Bahnhof Oerlikon, das vor 10 Jahren verschoben wurde: 
Ein historischer Ort mit 130-jähriger Geschichte von Innovation und Unternehmertum.

Unterstützt durch:



• keine Prognosen

• Zielbilder einer wünschenswerten Zukunft (hier)

• Hilfsmittel um die Bandbreite der denkbaren Zukünfte zu erfassen und ihre Implikationen 
zu durchdenken

• nachvollziehbar und plausibel

• zugespitzt, um einen Schwerpunkt auf bestimmte Entwicklungen zu legen

• erleichtern die Diskussion über Chancen, Notwendigkeiten, Risiken, Dynamiken und 
Herausforderungen möglicher Zukünfte

• beschreiben keine Gesamtbilder, sondern immer nur Ausschnitte einer möglichen 
zukünftigen Realität

• müssen Schnittstellen oder Zusammenhänge mit anderen Aspekten nicht gelöst haben

• Einzelne Zukunft-Szenarien dürfen sich widersprechen (wir wollen keinen Konsens 
erreichen)



Ein ca. 1-stündiges Gespräch mit 2 Rollen; online oder vor Ort.

Die Rollen:

• Der/die ExpertIn bzw. VisionärIn kennt sich aus / hat schon intensiv über das 
Thema nachgedacht. 

• Der/die Interviewende versucht durch gezieltes Fragen ein klares, deutliches, 
detailliertes, pointiertes (evtl. radikales) Zukunftsszenario aus dieser Erfahrung zu 
ziehen. Die fragende Person notiert sich das Szenario, die Inhalte und präsentiert 
es am nächsten Meeting.

Siehe separaten Leitfaden



Fachplanung Hitzeminderung (Januar 2020) und 
Umsetzungsagenda

Input von Tom Stäubli

www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/gsz/planung-und-bau/fachplanung-hitzeminderung.html
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